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Der Geseffchaster
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
, ^ . tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
/vs » (ohne Trägcrlohn ) 80 -t, in dem Bezirk 1

»/f - ansierkalb des Bezirks 1 ^ 20 »>. Monats-anßerhalb des Bezirks
abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 12 . November

j!Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus gc-
! wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -s,
'bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate müssen
! spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1887.
Amtliches.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Errichtung einer Schlächtereianlage.
Der Metzger Johann Leonhard Stieringer in

Mittelenzthal beabsichtigt in einem neu zu erstellen¬
den Wohnhaus an der Staatsstraße von Freudensladt
nach Wildbad aus Wiescnparzelle Nro . 76/3 eine
Schlächterei einzurichtcn.

Dies wird mit dem Anfügen hiemit bekannt ge-
^ macht , daß etwaige Einwendungen gegen dieses Unter¬

nehmen binnen 11 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
anzubringcn sind und daß diese Frist , welche ihren
Anfang mit Ablauf des Tages nimmt , an welchem
das die Bekanntmachung enthaltende Blatt ausgegeben
worden , für alle Einwendungen , welche nicht ans pri-
vatrcchtlichen Titeln beruhen , präklusivisch ist , d. h.
daß nach Ablauf dieser Frist Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht werden können.

Die Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne
dieser Anlage sind während den gewöhnlichen Ge¬
schäftsstunden zur Einsicht für die Beteiligten auf der
Oberamtskanzlei aufgelegt.

Nagold , den 9 . Nov . 1887.
_K . Obcramt . Anitm . M arquart.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

-fff 4t agvld,  10 . Nvv . (Konzert Diezel .)
Es war ein köstlicher Genuß , der uns gestern von
Herrn Professor Diezei ans Zürich dargeboten wurde.
Neben der Rundung und männlichen Krastsülle sei¬
nes anmutigen Tenors bewundern wir den biegsamen,
der Zartheit wie der Kraft  gleich fähigen Ausdruck,
die entzückende Reinheit und den herzerquickenden
Metallklang der Stimme,  die souveräne musikalische
Beherrschung jeder Figur , die einfach edle, von jeg¬
licher Künstelei und Affektiertheit sich sreihalten.de
Aussprache und nicht zum wenigsten das vom Herzen
kommende und zum Herzen dringende Gefühl ; und
so dürfen wir wohl sagen , daß wir einen Künstler
gehört haben , der aus der Höhe künstlerischer Boll¬
endung steht. Das atemlos lauschende Publikum
war denn auch sehr dankbar für jede einzelne Gabe.
Schon durch den ersten Vortrag : Arie aus der
„Schöpfung " von Haydn waren die Herzen im Sturm
gewonnen , und durch die darauffolgenden Lieder:
Adelaide von Beethoven , die Müllerlieder von Schu¬
bert, „Mondnacht " und „ Wanderlied " von Schu¬
mann , Vergißmeinnicht von Hofmann , Mausfallen-
sprüchlein von Kauffmann und das Volkslied „Mei
Maidle " von Silcher wurde der erste Eindruck nur
befestigt und verstärkt , und als der verehrte Gast am
Schluß noch in liebenswürdiger Weise ein köstlich
naives Stück „Geburtstagswunsch " zum besten gab,
wurde er mit jubelndem Beifall überschütter . Noch
müssen wir der Verdienste der mitwirkenden Semi¬
narkräfte erwähnen . Wenn dieselben auch in diesem
Fall billig weniger ausführlicher besprochen werden,
so sei doch gestattet , das wiederholt ausgesprochene
Urteil des Hrn . Professors Diezel hier anzuführen,
einmal daß ihm durch die feingefühlte , verständnis¬
volle Begleitung des Hrn . Musikoberlehrers Hegele
seine Aufgabe sehr erleichtert worden sei , und dann
namentlich , daß die Leistungen des Seminarchors
in Beziehung auf Intonation , Aussprache , dynamische
Schattierung und geistige Auffassung geradezu mu¬
sterhaft genannt werden müssen. Ein solches Urteil
aus solchem Munde ist so ehrend und schmeichelhaft,
daß wir nichts weiter beizufügen brauchen . — Wie

wir hören , wird Herr Professor Diezel , dessen Kon¬
trakt in Zürich gekündigt ist, im Anfang des nächsten
Jahrs nach Berlin übeisiedeln , und von dort aus
veischiedene Gesangsrciscn in Deutschland unternehmen.
Möge er auch im weitern Vaterland dieselbe begei¬
sterte Anerkennung wie im Schwabenland finden!

Tübingen.  Bei der unmittelbar nach der
Hinrichtung durch den Gerichtsarzt Prof . Dr . Oester-
len vorgenommenen Sektion des Leichnams der Mör¬
derin Franziska Langheinz sollen , wie der „St .-A ."
vernimmt , die Gchirnorgane in vollkommen normalem
Zustande gefunden worden sein , wodurch die Rich¬
tigkeit des zuvor über die Geistesbeschaffenheit der
Verbrechern ! abgegebenen Gutachtens seine Bestäti¬
gung erhalte » hat.

Aus Stuttgart  wird gemeldet : Der Ent¬
wurf einer württembergischen Verfassungsrevision hat
die Zustimmung des Königs gefunden . Er enthält
Bestimmungen bezüglich des Uebertrittes der Bevor¬
rechteten in die erste Kammer und den Ersatz für die
somit abznschaffende Census - und Listenwahl . Dem¬
nächst treten Vertreter beider Kammern zusammen,
um das Zustandekommen des Entwurfes von vorn¬
herein sicher zu stellen.

Stuttgart,  8 . Nov . Wie der „St .-Anz ."
vernimmt , haben S . K. Maj . dem bisherigen Lond-
tagsabgeordneten von Aalen , Obersteuerrat a. D .,
Moriz Mohl , aus Veranlassung der Niederlegung
seines Abgeordnetenmandats unter gnädigster Aner¬
kennung seiner langjährigen patriotischen und selbst¬
losen Thätigkeit Höchst-Jhr Bedauern über seinen
Rücktritt von der öffentlichen Wirksamkeit und die
Gründe , welche ihn hiezu nötigten , sowie Höchst-Jhre
besten Wünsche für einen ungetrübten Lebensabend
aussprechcn zu lassen geruht.

Brandfälle : In Pfullingen (Reutlingen)
am 8. ds . die Baumwollspinnerei und Weberei ' des
Fabrikanten Finckh.

Infolge der Zerstörung der Fiuckh 'schen Fabrik
in Pfullingen durch eine Fcnersbrnnst sind viele Ar¬
beiter brotlos geworden.

Zur Jubelfeier des Papstes  fand in
München  eine zahlreich besuchte Festversammlung
statt . Abg . Ruppert hielt aus derselben eine Rede,
in welcher mit besonderem Nachdruck betont wurde,
daß der Papst die Wiederherstellung der weltlichen
Herrschaft in Rom erleben möge.

Frankfurt  a . M ., 10 . Nov . In einem
Extrablatt des „St . N . Tgbl ." heißt es : Die „Fr.
Ztg ." meldet ans Wien : Meldungen aus San Rcmo
besagen , Schrötter und Krause untersuchten gestern
mit Dr . Mackenzie den Kronprinzen und kamen lei¬
der zu einem die ernstesten Befürchtungen rechtferti¬
genden Resultat . Die Wucherung machte in den
letzten Tagen Fortschritte . Prinz Wilhelm soll wün¬
schen, daß der Kronprinz vorerst nach Berlin zu¬
rückkehre; Geh . Rat Bergmann ist als Operateur
auserscben.

Berlin,  8 . Nov . Es gilt nunmehr für sicher,
daß Bismarck  während des Besuches des russischen
Kaisers hierher kommt.

Berlin,  8 . Nov . Die Grundzüge zur Alters¬
und Jnvalidenversorgung der Arbeiter haben die
Genehmigung des Kaisers gefunden . Zur Vorbera¬
tung wird der Bolkswirtschaftsrat wahrscheinlich Mitte
nächster Woche zusammentreten . Die Vorlage soll
sich auf alle Arbeiter , ca. 12 Millionen , erstrecken.
Ob dem Staatsrat die Grundzüge oder der bereits
ausgearbeitete Gesetzentwurf vorgelcgt wird , steht noch
nicht fest.

Erfreulicherweise ist der Zustand des Kron¬
prinzen  heute (8 .) viel besser als gestern , ebenso
seine Stimme . Die Kronprinzessin ist bewunderns¬
würdig aufopfernd und unermüdlich in der Sorgfalt
für ihren Gemahl . Der Kronprinz ist meist in un¬
verändert guter Stimmung . Mackenzie teilte dem¬
selben aufs genaueste den Stand der Krankheit mit.

Berlin,  9 . Nov . Die Besserung im Befinden
j des Kaisers  ist in erfreulichem Fortschritt begriffen.
^ Berlin,  10 . Nov . Privattelegrammc aus
> San Remo bezeichnen die Rückkehr des Kronprinzen
j nach Berlin als wahrscheinlich . Heute Donnerstag
j finden dort weitere ärztliche Beratungen statt.
! Berlin , 10 . Nov . Die „ Voss . Ztg ."
! meldet : Die Krankheit scheint eine schlimme
! Wendung zu nehmen . Eine Anschwellung hat

sich im obern Kehlkopf gebildet . Der Kron¬
prinz soll nach Berlin zurück , wo Prof . Berg¬
mann die notwendige Operation vornehmen
wird . Die Situation ist sehr ernst . — Wien,
10 . Nov . Dr . Schrötter depeschiert , er unter¬
suchte mit Mackenzie und Krause den Kron¬
prinzen . Das Resultat rechtfertige die ernste¬
sten Befürchtungen . Die Wucherung machte
neue Fortschritte . —San  Remo,  10 . Nov.
Die Spezialärzte erklären nunmehr einstim¬
mig den Zustand des Kronprinzen für sehr
bedenklich . Die äußere sehr schwierig gewor¬
dene Operation nimmt Prof . Dr . Bergmann
nach der Rückkehr des Kronprinzen in Berlin
vor . Dr . Mackenzie erklärte sich hierzu für
unfähig . (Extrabl . d . ^W . L.-Ztg .)

Die Nachrichten aus « an Remo über das Be¬
finden des deutschen Kronprinzen,  welche einen so
schroffen Gegensatz bilden zu den Mitteilungen , welche
in den letzten Wochen von dem Hoflager Sr . Kai¬
serlichen Hoheit in die Oeffentlichkeit gelangten , ha¬
ben nicht verfehlt , im ganzen Reiche die herzlichste
Teilnahme für den hohen Patienten wachzurufen , die
sich in dem innigen Wunsche ausspricht , es möge
unter Gottes gnädigem Beistände der Kunst der
Aerzte gelingen , dem ernsten Leiden Sr . kais. Hoheit
Einhalt zu thun , und das teure Leben Hochdejselben
seiner Familie , dem greisen Heldenkaiser und dem
gesamten deutschen Volk erhalten bleiben , das dem
so schwer Heimgesuchten in treuer Liebe und auf¬
richtiger Verehrung zugethan ist.

Bemerkenswert ist eine Auslassung Virch ows
über die neueste Wendung der Krankheit . Er sagte,
er sehe noch keinen Grund , die hoffnungsvolle Prog¬
nose hinsichtlich des Halsübels des Kronprinzen,
welche er im Sommer gestellt , aufzugeben . Als der
Kronprinz vor einigen Tagen Baveno verließ , waren
die Symptome seines Leidens höchst erfreulich ; die
gegenwärtige lokale Geschwulst am Halse könnte un¬
möglich in so kurzer Zeit die Folge eines neuen
Gewächses an dem ergriffenen Teile sein , sondern
müßte lediglich aus dessen Entzündung entstanden
sein, was etwas ganz anderes sei, obwohl unter ge¬
wissen Umständen auch dies sich als gefährlich er¬
weisen könne. Ein frisches organisches Gewächs , von
welchem einige Tage vorher keine Spur vorhanden
war , bedürfe einer beträchtlichen Spanne Zeit , wäh¬
rend eine Geschwulst durch Entzündung in wenigen
Minuten erzeugt werde.

Berlin . Als Baurate  für das folgende



Jahr sind 16 Millionen Mark für den Nordostsee¬
kanal ausgeworfen . Preußen trägt hiezu 5200000
Mark bei, die übrigen 10000000 werden vom Reiche
getragen.

Berlin,  10 . Nov . Aus Chicago wird ge¬
meldet : Der Anarchist Lingg , welcher morgen hin¬
gerichtet werden sollte , tötete sich im Gefängnis durch
einen Revolverschuß in den Kopf . Es ist unbekannt,
woher sich Lingg die Waffe verschaffte.

Die Stärke der Parteien des Reichs¬
tags  bei Wiederbeginn der parlamentarischen Arbei¬
ten ist folgende : Deutschkonservativc 77 , Freikonser¬
vative 39 , Zentrum 101 , Polen 13 , Nationalliberale
97 , Freisinnige 34 , Sozialdemokraten 11 , bei keiner
Partei 23 Mitglieder.

Das neue Repetiergewehr  kommt vorläu¬
fig noch nicht ! Die Köln . Ztg . schreibt, die Nachricht
voin nächsten Reichstage würden bereits Mittel für
ein kleinkalibriges deutsches Repetiergewehr verlangt
werden , sei unrichtig . Die deutsche Militärverwal¬
tung beschäftige sich schon lange mit der Kaliber¬
srage , doch seien die Erörterungen bei Weitem noch
nicht dem Abschluß nahe . Die Kosten für die Um¬
wandlungen des jetzigen Gewehres würden übrigens
gar nicht so bedeutend sein, wenn auch die Neu -An-
schaffung der Munition erhebliche Summen erfor¬
dern würde . !

Die Gesamteinkünfte des Königs von!
Preußen  bestehen 1) aus einer im voraus von den >
Einkünften aus den Domänen und Forsten hinweg - ^
zunehmenden Rente von 7 719 296 IL und 2) einer
alljährlich von den Kammern gleich den anderen
Staatsausgaben zu bewilligenden Dotation , einem
Zuschuß zur Rente des Kronfideikommisfonds im Be¬
trag von 4500000 Im ganzen also betragen
die Einkünfte des Königs von Preußen alljährlich
12 219 296 <M Die so häufig aufgeworfene Frage:
„Wie viel hat der Kaiser jährlich zu verzehren ?"
ist damit noch nicht gelöst und kann auch so lange
nicht gelöst werden , als nicht bekannt wird , wie viel i
von den Ausgaben auf den Kaiser fallen und welche!
Summen er den Prinzen zur Verfügung stellt Es
läßt sich nur sagen , daß der preußische Staat seinem
Königshaus zur Bestreitung des Unterhaltes die
Summe von nahezu 12 ' /4  Millionen Mark zur Ver - j
fügung stellt . Auf den Tag berechnet , ergibt dies!
33 477 52

Schweiz.
Bern,  8 . Nov . Der Bundesrat beschloß die

Kündigung des Handelsvertrages mit Oesterreich-
Ungarn.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  7 . Nov . Die „N . Fr . Pr ." bestätigt,

daß in Deutschland Versuche mit einem von einem
österreichischen Erfinder hergestellten Gewehr umer-
nommen werden sollen , und meint , Deutschland sei
mit dem Mausergewehr noch immer allen anderen
Staaten voran . denn seine Truppen seien bereits
ausgerüstet , während Frankreich seine Gewehre erst
anfertige , Oesterreich kaum damit begonnen habe und
Rußland überhaupt noch keine Versuche anstelle.

Wien,  9 . Nov . Kalnoky gab im Budget-
ausschusse der österreichischen Delegation eine analoge
Erklärung ab , wie in der ungarischen ; er hob hervor,
alle Kabinette , auch das russische , seien einig , daß ^
aus der bulgarischen Frage kein Krieg entstehen solle.
Der Minister hob das Defcnsivbündnis Oesterreichs,
Deutschlands und Italiens und die Unterstützung Eng - !
lands hervor und schloß, er könne nicht für den Frie¬

den unter allen Umständen einstehen , denn dieser
hänge von unberechenbaren Faktoren ab — er hoffe
aber , daß die vereinten fortgesetzten Bemühungen von
ganz Europa den ersehnten Erfolg erringen werden.
Kalnoky bezeichnet die Handelsvertrags -Verhandlun¬
gen mit Deutschland als wenig aussichtsvoll , da beide
Regierungen bei ihrer Zollpolitik beharren . Die
Verlängerung des gegenwärtigen Vertragszustandes
sei das einzige Erreichbare . Auf Antrag des Refe¬
renten wird Kalnoky volles Vertrauen votiert.

Wien,  9 . Nov . Sensation macht ein heute
in der Klinik - gehaltener Vortrag des bekannten
Laryngospezialisten Prof . Stoerküber die Krankheit des
Kronprinzen . Stoerk beschuldigt Mackenzie , daß seine
Behandlung eine falsche war , daß er trotz der Ein¬
rede der deutschen Autoritäten Sorglosigkeit an den
Tag legte und Fehler machte, die gerade in Deutsch¬
land , wenn es sich auch nur um eine Gewehrschraube
gehandelt hätte , nicht vorgekommen wären . Stoerk
sprach seine Ueberzeugung dahin aus , daß das Reisen
von Ort zu Ort der größte Fehler war , eine radi¬
kale Operation hatte längst vorgenommen werden
müssen , dann wäre Heilung bereits erfolgt . Das
Abreißen von Partikeln beschleunigte die Wucherung.

Dänemark.
In Stockholm  ist der zweite Direktor der

dortigen Handelsbank wegen Veruntreuung von einer
viertel Million Kronen verhaftet worden.

Frankreich.
In Paris  haben , wie man der Str . P . mel¬

det, die neueste Wendung im Befinden des deutschen
Kronprinzen nicht nur großes Aufsehen , sondern eine
gewisse Aufregung hervorgerufen . >

Paris.  In der Kammer wurde der Kriegs - !
minister v. Delaitre über den Dienst der Eisenbah¬
nen während der Mobilisierung interpelliert . Das
Material sei ungenügend und die deutsche Einrich¬
tung besser. Ferron behauptete , die Mobilisierung
sei befriedigend ausgefallen.

Paris . In der Sitzung des  Ordensrates
der Ehrenlegion teilte der Ordenskanzler mit , daß
über hundert Denunziationen gegen Ordensinhaber
eiugelausen seien , die alle ihr Kreuz gekauft haben
sollen . Der Ordensrat beschloß, von diesen Angebe¬
reien keine Kenntnis zu nehmen.

Paris,  8 . Nov . Die äußerste Linke hat den
Antrag eingebracht : „Art . 1. In Zukunft wird der
Orden der Ehrenlegion nur solchen verliehen werden,
die sich im Militärdienst durch ihre Tapferkeit und
Aufopferung im Angesicht des Feindes ausgezeichnet
haben . Art . 2 . Es wird in Zukunft an Bürgerliche
keine Dekoration von irgend einer Art und aus ir-
irgend einem Grunde mehr verliehen werden ." Da¬
mit wird sich aber die französische Ordenssucht nicht
befreunden , und die Republik würde , wenn dieser
Antrag durchgehen sollte , nur noch verhaßter werden.
Die Annahme ist aber sehr unwahrscheinlich.

Belgien.
Brüssel.  Der „Nord " erklärt , daß Rußland

entschlossen sei , aus seiner abwartenden Haltung be¬
züglich Bulgariens nicht herauszugehen , da es für
Niemand die Kastanien aus dem Feuer holen wolle.
Nebrigens sei nicht die Tripelallianz die Garantie
für den Frieden , sondern die Gewißheit , daß Ruß¬
land gegen jede Macht (?) sich kehren werde , welche
das Signal zum Krieg geben wolle.

Italien.
Rom,  8 . Nov . In Livorno wurde gestern

nach dem Fr . I . ein Dynamit -Attentat gegen das

Gebäude der Polizeidirektion ausgeführt . Ebenso
glücklicher- wie wunderbarerweise wurde niemand da¬
bei getötet . Es wurden viele Verhaftungen vorge¬
nommen.

England
Die „Times " erfährt , die deutsche Regierung

habe der Pforte vorgestellt , sie würde im Interesse
des Friedens handeln , wenn der Sultan freundliche
und versöhnliche Gesinnungen gegenüber Bulgarien
bethätige . Man glaube , die Pforte werde , ermuntert
durch Deutschlands Ratschläge , jetzt mit der russischen
Politik bezüglich Bulgariens definitiv brechen.

London,  8 . Novbr . O 'Brien muß nun bei
Wasser und Brot büßen , weil er sich weigerte , Ge¬
fangenenkleider anzuziehen.

Dublin,  8 . Nov . Eine Bande Mondschein-
ler drang heute früh in die Wohnung eines Pächters
in Kirby bei Pralee ein . riß denselben aus seinem
Bette und tötete ihn durch Flintenschüsse in Gegen¬
wart seiner Familie.

Spanien.
Madrid,  9 . Novbr . Hillairand , welcher ein

Attentat auf den Ex -Marschall Bazaine verübte,
wurde zu 8jähriger Gefängnisarbeit verurteilt.

Rußland.
Petersburg,  9 . Nov . Der Ministerrat be¬

schloß versuchsweise die Einführung des Branntwein¬
monopols im Gouvernement Perm.

In den letzten Tagen sind in Petersburg
in Folge neuer Entdeckungen der Polizei 2 Offiziere
und 3 Schriftsetzer verhaftet worden . Gleichzeitig
erfolgte die Beschlagnahme von Vorräten an Dyna¬
mit und aufrührerischen Proklamationen.

Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart , 7 . Nov . Ein eigentümlicher Zwischen¬

fall hat die Hinrichtung der Franziska Langhcinz in der vo¬
rigen Woche bis znm Samstag verzögert , und auch da drohte
sich der Exekution noch ein zweites Hindernis cntgegenzustel-
jen . Es langte nämlich beim König ein Telegramm des Kö¬
nigs von Holland an mit der Anfrage , ob die Langheinz eine
Holländerin sei und wenn dies der Fall , werde um Begna¬
digung rcsp . um Hinausschiebung der Exekution gebeten . Auf
Befehl des Königs wurden sofort die nötigen Erhebungen an¬
gestellt und es konnte bald nach Amsterdam telegraphiert wer¬
den , daß die Langhcinz keine Untcrthanin des Königs Wil¬
helm , sondern eine Schwäbin aus Kiebingen sei . Auf Anfrage
von hier aus wurde danu noch von Amsterdam mitgetcilt,
die Behauptung , daß die Langheinz holländischen Ursprungs,
sei nach dort durch die Nachricht eines in Eßlingen wohn¬
haften Holländers gelaugt . Mau weiß nicht , ob dieser Mann
in gutem Glauben gehandelt , oder aus einem andern Grunde
die Mitteilung nach Holland von ihm gemacht wurde.

Handel L Berkehr.
Nürnberg,  8 . Nov . (Hopfen ). Heutige Preise:

Marktware prima 40 —45 ^ .. dto . mittel 30 — 35 »L , Würt-
tcmberger prima 60 —70 , dto . mittel 40 —50 , Badi¬
scher prima 65 —70 „L , Elsässer prima 46 —52 dto . mit¬
tel 40 - 45 ^

Vas Ilrbeil der V̂or ^te allsiu ist massgebend , ob
sin Heilmittel sieb in gsrvisserr LrairbbsitsfäUeir bsrvTbrt
oder niebt uiicl verrveissn mir 2 . L . aut die L.ussi >rüebs von
einer grossen ^ rmabl Ilniversitätsxrolsssorsn über dis so
allgemein in Vnrvsndnug bommsndsir Vxotbsbsr U . Braudt 's
Lebvvsinerpillsn . Dieselben baden das ungeteilte Dob der
berste gefunden und diesen verdanket das kräparat un-
2 >vsikelbakt dis eoiossals Verbreitung , rvslobs dasselbe
beute als angsnsbmss , sieberss und unsobädliobes Vbtubr-
mittel gefunden , blrbältlieb ä Lebaebtsl lll . k in den Vpo-
tksleen und aekts man stets aut den Isamsirsmrg N . Brandts.

(Hiezu das
Ver-nttrorrlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold. — Druck und

Verlag der G . W. Aa i ser 'schcn Buchhandlung rn Nagold.

Amilime IrivaL -Neirmm.tmachungen.
Stadtgemeinde Nagold.

KchUnßkckkü- k
Nkdclms-Vttksils.

t - Im Distrikt
: Kiübeig Abt.

l - , Herrcnwäldke,
. .,. . / Bejenreisteich 11.

bl . Buttenmühle
— kommen am

Mittwoch den 16. 0. M.
a »r den „Waldseibedaselbst:
800  Bobuensleckkn:

5 Laie dürres NadAreic - , das von

selbst einznsammeln ' Wagen zu hängen , da hiedurch die Jn-
selbrückeu erheblich beschädigt werden.

Den 9 . Novbr . 1887.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

de» Käufern
wäre , und

15 Hausen teils dürres forchenes , teils
grünes rottanneneS , zu Streu
taugliches , Reisichznr Versteigerung.

Zittammenkniift morgens 9 llhr beiin
sog. Schnepfcncichle.

Gemeindcrat.

Obcramtssladt Nagold.

Verbat für
Lsngholzsuhrverke.

Bei Befahrung des Jnselrvegs mit
Langholzfichrwecken ist es bei 5 <45.
Strafe  verboten , Langholz unter den

S i m m e r s f e l d.

Abbitte.
Ich der Unterzeichnete Johs . Waide-

lich, Zimmermann , nehme die unwahren
verleumderischen Ausdrücke,  die ich in
der Sloli ' schen Wirtschaft  hier gegen
Zimmcimann Günther und Peter Land-
Herr Pier ausgesprochen habe , reuevoll
zurück und bitte dieselben öffentlich um

Verzeihung und verspreche ich, niemehr
solche Ausdrücke gegen sie zu machen.
_ P . Johannes Waidelich.

U 11 t e r j e t t i n g c n.

Aufforderung
Wer eine Geldforderung an
Johs . Mutz , res. Waldschütz hier , ^

welcher unlängst nach Amerika gereist
ist, zu machen hat , wird bei Vermeidung
der Nichtbcrücksichtiaung ersucht,  solche
binnen 14 Tagen ' bei Unterzeichneter
Stelle anznmeldcir.

Den 8 . Novbr . 1887.
eochnltheißeiiamt.



B ö s i u g e n.

Aus der Ver- ^
si-ss » lassenschafts- ^

Masse des -f '
^KMJohann Georg i
dahier, kommt am

Montag den 14. No», d. I .,
von vormittags 8 Uhr an

zum Verkauf:
2 Zugkühe. 1 Rind . 1 Schwein. 30
Ztr . Heu und Oedmd, 60 St . Din¬
kelgarben, 50 St . Habergarbcn . 20
Ztr . Kartoffeln . 300 Liter Most
3 Mostfässer, 1 Wagen, 1 Schlitten
1 Pflug , 1 Egge , auch Manns - u. !
Frauentleider , ' Belten , Schreinwerk ^
sowie auch sonstiger allgemeiner
Hausrat.

Waisengericht.
Vorstand Koch.

O b e r s chw a n d o r f.

Stangen- L
Langholz-Verkauf.

UZ/t Ra 'N 'R 2tm Mon-
tag den 14.

d. M ..
vormittags

10 Uhr,
verkauft die

Gemeinde auf dem Rathaus:
45 St . Langholz mit 9.68 Fm,
720 St . rottannene Gerüststangen.

Gemeinderat.
O b e r j e t t i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Holz -Berkaus.
d. I . kom¬
men im Gc-

^ ineindewald
_ ^ Winterhal¬

den gegen Baizahlung zum Verkauf:
46 Stück Langholz bezw. Sägholz

Tübingen.

M ^ ' - Vor " .
Am Montag den 14 . d . M . werden auf weitere

3 Jahre vergeben:
AS , voir vornrittags 8 Wbv an
Hl die Kramer-Marktstandr,

non nacHrnittags 1 Zlbn an
die Schuhmacher-, Tuch- ^ Zeugwachrr-Warktstande,

Zusammenkunft vor dcni Rathaus.
Den 4. November 1887.

Sladtpslege . Bauer.

Nagold.
Mein Lager in

Nagold.

Alyligt.

Wollwaren
ist auch für diese Wintersaisvn wieder in den neuesten Artikeln ansge-

Xlk stattet,

K Kopfhülken , Kragenhauben , Jancirons , K

8 Kiichmiiiklc kl KlciU', Killcl, Sümpfe, §

KndschuHe u . I. w.
bklU Hirsch.

Schmer kl ftkliiM Schürze,
Ooesetten »L ^ licolaillen 8s

in größter Auswahl ^
bei Obi

d zwar:
2 St. I . Cl. mit 6,23 Fstm.,
5 „ II . 10.17

23 ,. III . „ 27,02 ..
16 .. IV . ,. 10.42

zusammen ca. 53,84 Fstm.,
28 Rm. Schcitcrholz und 1270 Stück
Reisachwellen.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr im
Schlag.

Waldmeisteramt.
P s r o n d o r f,

Oberarms Nagold.

Schasweide-
Berpachtung.

Die hiesige
Schafweide,

welche im Vor¬
sommer 90 St.
und im Nach-

sommer 130
Stück Lchase eniäprl , wird am

Dienstag den 15. Nov. d. I .,
nackuniltags I Uhr,

vom 1. Januar 1888 an ans 3 weitere
Jahre verpachtet. Auswärtige Pächter

Nächsten Dienstag, Mittwoch»ud
Donnerstag den 15., 16. K17. d. M.
schlage ich Magsamen für Kunden.

Ir . Hlenlschler.
W a l d d o r s.

Mcrum-
A'eHl'ur
Ans unserer Baumschule

können wir eine größere
Partie sehr schöne hochstäm¬
mige

-Apftl-LBirnbäume
in den besseren L.aiel- n. Mostobstsor¬
ten zu billigen Preisen abgeben. »

HänßL'e L Uil -ler.
Nagold.

Ziäsmsrer
fsbrik -ktiolisrlago V. 6 . Sichler , iiorb.

Heb . Oau88 , Konditor.

N a g o l d.
Fortwährend

Speck !»!!! Auslssse«,
prima Qualität , sowie feinstes

Schweineschmalz
empfiehlt

Seeger , Metzger,

de a g o l o.

il «, 88 ire »äe Meine 6n.3MMrIe
UMM 'Liile» iNg.je8löt lIo8 Üöilj.L8 von Wl-ttonititzi'K,

älteste deutsche Schcrrrnrrveinfcrbrib , gegrrrrirdet 1826,
empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität 'in Li , Lr u. Li Flasch

"«MS " T-M,r » vir. 6 »,,88.
en

^sind gegen Psandsicherheit in einem oder
mehreren Posten ausznlcihen ; von wem
sagt die
_Redaktion.

Nagold.
?rLll1Ä Ol1888tutl1-

ekÄkl Zpchj« RliUiislmz. » LillräKen
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehme» wir pim Spinnen,

Weben und Wseichen:

Flachs . Hans und Abwerg.
Der Spinnlohn beträgt fnu den Schneller : ä. 10 Kebrnde mit

1000 Hlnrgängen — 1228 m Indenkärrge 12 Hcheirnig . (1000 in
Fadenlänge — OLr Pfennig )

Die Bahnfracht, sowohl des Uohllosss als auch der Garne und Tücher,
übernimmt die Fabrik.

Are Agenten:
C. Ren; RUlwc, Haitcreach, G. Chrilcin , Möbiu .-e»,
I . Hanselmann, Simmcrsseld, Arciscr Arösamle, Rnlerjettingen.

Nagold.

UiLltzrmäiiltzl,

haben Vermögens- und Prädikatszeug - empfiehlt in großer Auswahl bei tilligsten Pem-cü

in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst
Hell . NMsr.

nisse vorzuwcisen.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.
' dt a g o l d.

Neue gntkochende

Eidsk» ä- Kck»

Zsttlsr.

üas älteste und größte

KMtz<l«rn-1»Mr
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfeder » für 60 das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 L „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 <4L
reiner Flaum 2 .50
Prima Jnlcttstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl , garantiert fedcrdicht,)
zusammen für nur 14 -4L.

Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 °/o Rabatt.
Umtausch gestattet.

empfiehlt
Gustav Heller.

Nagold.

DachschiuSeln
sind zu haben und werden Bestellungen
sofort angenommen Das Scharfmacher!

von Hand- L Waldsägen
wird pünktlich besorgt.

PH Jung



Nagold.

zur

Lutherfeier
im Sauttersaal

Dienstag den 15. November, abends halb8 Uhr
(unter gütiger Mitwirkung des Liederkranzcs) .

Erster Teil . ' Zweiter Teil.
. , , . . .. . ! 10 ) Dritte Szene : Luther auf dem

1) Chorgesang : Gott , du bist meine ! Reichstag in Worms.
Zuversicht . !1I)  Gesang . Chor : Ein ' feste Burg

2) Ansprache . . ! B . l u. 2 . Allgemeiner Gesang : V .3.
3) Deklamation : Die Ulme zu Hirsau . 12 ) Deklamation : Der Schenk v . Erbach.
4) Gesang (Solo m. Klavierbegleitung ), i g) Chorgesang : Nur in des Herzens
5) Bortrag der ersten Szene aus Hans heilig ernster Stille.

Herrigs Lutherfe, -spiel : Luther in ! 14) Vierte Szene : Luther in seiner
der Klosterzelle . j Häuslichkeit.

6) Chorgesang : Aus tiefer Not schrei ! , 5) Chor : Mit Fried ' und Freud ' ich
rch zu dir . s fahr dahin.

7) Zweite Lzene : Anschlag der Thesen . ! i gz Deklamation : Das letzte Ja.
8 ) Deklamation : Die Bannbulle . ^17 ) Schlußwort.
9) Chorgesang . 18) Allgemeiner Gesang : Das Wort sie

Pause . ! sollen lassen stahn.
Der Eintritt ist frei . Freiwillige Gaben für die Zwecke des Gustav -Adolf-

Vereins (Unterstützung der zerstreuten Glaubensbrüdec ) werden dankbar an¬
genommen.

Nach der Festfcier, während welcher nicht gewirtschaftet wird, ist gesellige
Vereinigung der zurückbleibenden Fesigäste.

N a g 0 l d.
Nächsten Samstag den 12 . Novbr.
halte ich

wozu ich bei gutem Stoff freund-
lichst einlade.

Krauß z. Sinn.
Nagold.

bei

Nagold.
Heute K 1) 611 (1

iiMStzbrrllM
Lierbrauer

cnipfiehlt
Carl Pflomm.

P--« Uusisn, lisisöi-kgit
Uuls-,6ru8i-u.i.ungsnls!ll6n

ir6ucüku8tkn  ,
Lv!,t rlioinî IlvrS S

rauben grualfl

aus den bewäbrten Fabriken von
8uv1>rrrst, 8xi iiuKli, ü . O. dlnser L 6is ., tlebr . 1Vnt<11mnr,

Oodr . 8tvU v̂eiIi . IV 6rre <tko , v . Honten L Hoon.

V LLI » L ! lS - 8tO « lL
xr . I »kä. 1 QTK. dis 1 Mlk. 50

empfiehlt in besten Qualitäten

NriKoIä. 8 o1i. Londitor.

Zonig

ein Krsttausrug aus eselstsn V̂einiraubsn,
bsZweivSkrtes, ms verssgenäss kösliieti-
Lies ttsus- u. 6enu8smittsi von grösatem

^LKrwsrUisu. leiekter VervauNekkeit.

06 tL >!pr 6,'8 ^ 0 .60 . - . - .so- 3 .
I * MIein eckt unter Lursntie in: IK»
kiagolll bsi Uob. 6au88,

in /Utsn8tsig bei 6br. öurghsrrl.

Nagold.

Mm Kicr
Freitag den 11 . Nov ., von abends
k Uhr und Sonntag den 13 . Nov .,

von vorm . 11 Uhr an

_im Hirsch.
Nagold.

Wollene LiruniPslänse«
und FlrüniPlk

sind in großem Sortiment neu einge--
troffeu und empfiehlt solche billigst

Wilh . Hettler.

F r >l chl - A r e i , r
Alten steig , den 9 . Novbr . 1887.

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bobncn . .
Roggen . .
Welschkorn .

8 —
6 60

9 SO

7 35
6 50
8 25
8 30
8 90
7 25

4
6 70
6 40

8 30

H 0 ch d 0 r s,
Obcramts Horb.

UsrSpkSlLiMM

Ausverkauf,
hauptsächlich in grau und schwarz Tuch
fortgesetzt.

ko ^ räork . Lar ! ksieksri L 2ss § sr.

!, Treldschllürzer»,

Dem verehrlichcn Publikum vou hier niid
auswärts diene zur gcsl. Kennluisuahine , daß ich
die Metzgerei nunmehr wieder in meinem elterlichen

_ Hause betreiben werde . Indem ich für das seither
genossene Zutrauen freundlichst danke, bitte ich um Fortsetzung dessel¬
ben nun auch auf diesem Platze.

?ÄU ! ?vOÜ6N,
Iked -rr/e -'.

Spinnerei f.ir flachs-, Kauf- und Merggarn
lliüiiwirn.

Metz. LmkWmierkî Mebmi
in WkMIüiüglN(Ba'inn)

verarbeitet Flachs , Hanf und Werg zu Garn , Lein¬
wand und Gebilden unter Zusicherung guter und
rascher Bedienung bei billigen Lohnsätzen
ZW- Spiuulohn1V Pf. pcr Mrtkrschilrkrr.

Sendung franko gegen franko.
Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien
-Lendungcn an uns besorgen die Agenturen

XriAotil : Herr I 'rieckr . Kekniick, Kfm.,
Uniterbaeli : Herr I ' riotlr . XillinKer , Glaser,
Alükten s : Herr Oliv . 8ii .88er,

: Herr 0 -; . .̂ ner , AiiuSdicuer,
lViiädkut : Herr .7. I ' . tiiitdnd.
Odertiiritkeim : Herr l ' . 8oIilotter , Gemeinderat
l ' kumIinAen : Herr I 'rik-äi '. koltzLnss.

Luatgsgs-iurvi
'tzpaix ' lri-q-U 'nmiiisuiiz ? rrst i,arq,gx

Lohnender Weöenerwerö.
Die Haupt - und Inkasso -Agentur einer ersten , in Württemberg sehr belieb¬

ten Versicherungs -Anstalt soll Verhältnisse halber für das Oberamt Nagold
neu besetzt werden . Bewerber mit guten Empfehlungen belieben Offerte sub.
Oliilkre Xro . 2652 an Kuckolk ) lo886 8tuttZart zu senden.

Hj« »l» «e» Dt»^

Nothfelden . ^

Kochzeits-Hinladung. ^
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte und Bekannte auf
Donnerstag den 17. November

in das Gasthaus z. Waldhorn
freundlichst einzuladen.

Waldhornwirt.
Sohn des alt Waldhornwirt Weitste in Sulz.

Tochter des Jakob Bauer,
Schäfer in Wildberg.

Rohrdors.

Kochzeits-Hinladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte und Bekannte auf
Donnerstag den 17 . November

in das Gasthaus z . Sonne
freundlichst einzuladen.

Oottlieb 866ASI',
8etzutimneli6 !',

Sohn des -s Gottlieb Secger,
Schuhmachers,

6dri8lia » tz
Tochter

des Jak . Gutekunst , Schuhmachers
von Oberschwandorf.
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